
Die Confidence C1
(r.) ist der Contour
1.4 (l.o.) auf den
ersten Blick wie
aus dem Gesicht
geschnitten. Links
unten die Special
25 in der
Jubiläumsaus-
führung

1.4 (Test in STEREO 5/03)
wie aus dem Gesicht ge-
schnitten. Nur dass hier der
17-Zentimeter-Tieftöner
und die Gewebekalotte
nicht auf einer Metallplatte,
sondern in einer dicken, ab-
strahlgünstig ausgeformten
grau lackierten MDF-
Schallwand sitzen.

Ganz anders ist
indes die Er-
scheinung der
Special 25 (Test

Dynaudios Confidence C1 hat wohlklingende 

und günstige Schwestern. Was macht sie so be-

sonders? Wir haben uns in der Familie umgehört

Der Kollege konnte kaum
glauben, dass Dynaudios

C1, kleinstes Modell der su-
perben Confidence-Reihe der
Dänen, gerade erst die Redak-
tion erreicht hatte. Kein Wun-
der, ist sie doch ihrer gerade
mal halb so teuren, unsere Ar-
beit seit einiger Zeit beglei-
tenden Schwester Contour
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FREQUENZGANG/IMPEDANZ

SPRUNGANTWORT

Paarpreis: ca. €5000
Maße: 20 x 44,5 x 43 cm (BxHxT)

Garantie: 5 Jahre, Vertrieb: 
Dynaudio,Tel.: 04108/41800

www.dynaudio.de
Die Confidence C1 ist eine Kom-
paktbox der Superlative. Homo-
genität, Auflösung, Räumlich-
keit, Dynamik – alles perfekt.

Matthias Böde

letzten Feinheiten
sowie die letzte
Schlüssigkeit und

Natürlichkeit von
der C1 vorexerzieren

lassen.
Dabei erscheint

das Klangbild der
C1 kein bisschen

analytisch oder
vordergründig. Es
strahlt vielmehr

eine samtige, edle
Note aus, was wohl eine

Folge der gebotenen Perfek-
tion ist. Die Hö-
hen sind butter-
weich, dabei aber
bis ins Feinste 
ziseliert und
kohärent. Selten
wurden Stimmen
so gut getroffen
wie von Dynaudi-
os Top-Kompak-
ter, und auch der
trockene, pegelfe-
ste Bass, der über
eine Reflexöff-
nung auf der
Rückseite des
Lautsprechers ausatmet,
sucht in seiner punktgenau-
en Rhythmik und doch sub-

stanziellen Gangart seines-
gleichen.

Keine Frage: Die C1 kulti-
viert das Ideal der Kompakt-
klasse bis zum Exzess. Wer
sich je die Frage stellte, war-
um es überhaupt Kompakt-
boxen gibt, die ja auf einen
guten Ständer gehören und
dann auch nicht weniger
Platz beanspruchen als eine
Standbox mit mehr Volu-
men und entsprechender
Tieftonquantität, der muss
sich die C1 anhören. Dann
kennt er die Antwort. Denn
sie schreitet auf dem schma-
len Grat zwischen techni-
schem Objekt und Kunst-
werk.

Damit erobert
sich die nur in
Single-Wiring zu
betreibende C1
mühelos einen
Platz unter unse-
ren Top-Referen-
zen und beerbt
endlich die
schon länger
ausgelaufene
Confidence 3, die
damit aus dem
Testspiegel fällt.
Sie ist eine wür-
dige Nachfolge-

rin – und das ohne deren
Zicken.

in STEREO 10/02), die dafür
mit 4000 Euro fürs Paar
preislich ähnlich der C1 an-
gesiedelt wurde. Aber wel-
cher Lautsprecher ist der
beste Kauf und vor al-
lem für wen? 

Können denn über-
haupt Boxen ein und des-
selben Herstellers, deren
Zutaten auf den ersten
Blick so einheitlich
sind wie die Klötze ei-
nes Baukastens, unter-
schiedlich klingen? Ja
und nein! Beschäftigt
die 1.4 bereits den am-
bitionierten „Esotec“-
Hochtöner, kommt in der
Special 25 sowie der C1, die
uns hier in erster Linie inter-
essiert, der „Esotar2“ der Dä-
nen zum Einsatz und damit
das Beste, Augebuffteste und
Feinste, was die für ihre
Chassis berühmten Skandi-
navier fertigen.

Auch die Woofer
des Contour- und
Confidence-Mo-
dells sind keines-
wegs gleich. Der
für die C1 wurde
den Vorausset-
zungen des Laut-
sprechers indivi-

duell angepasst. Das machen
die Dänen grundsätzlich so
und haben deshalb mehr als
400 Chassistypen im Pro-
gramm.

Das Testhören innerhalb
Dynaudios ambitionierter

Kleinfamilie ge-
riet zum puren
Ohrenschmaus.
Bereits die Con-
tour 1.4 beein-
druckte einmal
mehr durch ihre
gekonnte Verbin-
dung von Auflö-

sung, Homogenität und ei-
nem unerwarteten Druck in
den unteren Lagen, der ihre
kompakten Abmessungen
Lügen strafte. Am Sockel der
C1 konnte sie dennoch nicht
kratzen. Im Vergleich erschien
die 1.4 klobiger, burschiko-
ser, in allen Bereichen weni-
ger finessiert.

Der Grund dafür ist ein-
fach darin zu suchen, dass
die C1 tatsächlich die Gren-
zen ihrer Klasse auslotet.
Denn auch die superbe Spe-
cial 25 hatte ihre Mühe mit
diesem extrem hoch gezüch-
teten Familienmitglied.
Zwar warf das Jubiläums-
modell die Potenz seines üp-
pigen Woofers in die Waag-
schale, die für Dramatik und
Kraft sorgt, doch auch die
Special 25 musste sich die

TEST-KETTE

CD-SPIELER: Einstein
The Last Record Player,
Lua Cantilena SEL, Meri-
dian G07 

VOLLVERSTÄRKER: Oc-
tave V50 MKII, Moon I-
5, Symphonic Line RG14 

VOR-/ENDSTUFE: Accu-
phase C-2400/P-7000 

LAUTSPRECHER: Focal
Micro Utopia Be, HGP
Nighting. ST, MBL 311E

LS-KABEL: Black&White
1202, Mudra Silvercom

Single Wiring
Es steht anschlussseitig
nur ein Plus- und Mi-
nus-Kontakt zur Verfü-
gung. Nachteil: kein Bi-
Wiring/Bi-Amping mög-
lich. Vorteil: kein Klang-
verlust durch Brücken.

STICHWORT

DYNAUDIO CONFIDENCE C1

Die Membran des Hochtöners strahlt
rückwärtig auf einen Kegel, der den
Schall nicht nach vorne reflektiert,
sondern in Dämmmaterial ableitet
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